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Reflexion 9 – Rahmenbedingungen 
Ihre Arbeits- und Lebensumfelder sind durch eine Unmenge von Bedingungen bestimmt. Suchen 
Sie eine neue Stelle, so werden Sie einige solcher Bedingungen auf Ihre Wunschliste setzen als Ent-
scheidungskriterien. Wechseln Sie mit der Stelle auch noch den Wohnort, stellen sich auch Fragen 
nach den neuen Lebensbedingungen. Machen Sie sich Gedanken, was Ihnen wichtig ist. 

Rahmenbedingungen gehören später nicht in die Bewerbungsunterlagen. Sie brauchen sie als Ihre 
«innere Test-Checkliste» für Stellensuche, be-Werbungen und Vorstellungsgespräche. 

Vorstellungen vom künftigen beruflichen Umfeld 
• Branchen, Produkte, Dienstleistungen 
• Unternehmensgrösse, Organisation 
• Standorte (Region, Orte, Arbeitsweg) 
• Interesse an bestimmten Arbeitgebern 
• Hierarchie, Teamgrösse, Zusammenarbeitsformen, Arbeitsklima 
• Aufgaben- und Projektvielfalt: Arbeit an einer oder an verschiedenen parallel laufenden Auf-

gaben, lang dauernde oder eher kurze Projekte  
• Grundsätzliches wie Sichtbarkeit der Arbeitsresultate 
• Entwicklungsmöglichkeiten wie Karriere-, Weiterbildungsmöglichkeiten, Jobenlargement, 

Jobenrichment, Jobrotation 
• Anstellungsbedingungen, Arbeitszeit, Arbeitsplatz, Lohn, Sozialleistungen  

Vorstellungen vom künftigen privaten Umfeld 
• Art des Wohnobjekts (Miet-, Eigentumswohnung, Haus ...), Grösse des Wohnobjekts 
• Kostenniveau Mieten, Landpreise, Immobilien 
• Wohnlage – zentral, in der Stille an der Peripherie, usw. 
• Wohnregion, -ort, -quartier 
• Steuersatz 
• Kindergarten, Horte, Schulen, Tagesstätten 
• Einkaufsmöglichkeiten 
• Kultur, Ausgangs- und Unterhaltungsmöglichkeiten 
• Anbindung an den öffentlichen Verkehr, an Verkehrsadern 
• Vorstellungen bezüglich Mobilität  
• Versorgung mit Gesundheits-, Fürsorgeeinrichtungen u.a.  
• politische Parteien, Vereine, Sportanlagen 
• Weiterbildungsmöglichkeiten  

Anknüpfen an andere Überlegungen 
Mit den Reflexionen 2, 3 und 8 haben Sie möglicherweise bereits einige Rahmenbedingungen for-
muliert. Auch Reflexion 4 (mittels der Frage 2) und Reflexion 11 können zusätzliches Material lie-
fern. 
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Gruppieren – Zukunftsvorstellungen bilden 
Stellen Sie sich Fragen zum... 

Arbeitsumfeld 
• Was gehört zusammen? Was will ich in einer Anstellung realisieren und was findet in anderen 

Lebensbereichen Raum? Ergeben die Wünsche Widersprüche? 
• Welches sind meine wichtigen Rahmenbedingungen?  

privaten Umfeld 
• Gibt es Zusammengehöriges?  
• Gibt es Widersprüchliches, gar Sich-Ausschliessendes? Wenn ich die Wahl hätte, mich ent-

scheiden müsste, was wäre wichtiger? 
• Gibt es zeitliche Bedingungen? Zum Beispiel: «Die nächsten fünf Jahre bleiben wir noch hier, 

dann ist ein Umzug in eine zentral gelegene Wohnung denkbar.» 
• Welche Bedingungen erscheinen einfach realisierbar? 
• Für welche Bedingungen müsste ich zuerst Voraussetzungen schaffen? 

Prioritäten 
• Gewichten Sie die gefundenen Punkte 
• Was ist unerlässlich? 
• Was ist erstrebenswert, wenn...? 
• Was muss nicht unbedingt sein? 
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